
Versprochen 
ist versprochen
Jeder verspricht sich mal. Doch Politiker, 
Schauspieler und Sportler haben oft
das Pech, dass sie es vor dem Mikro tun.

Eine kleines Best-of

Sammlung: Petra Bäumer

„Ich bin in Rüsselsheim 
als Sohn eines Opel­
arbeiters geboren …“
SPD-Politikerin Andrea Ypsilanti 
vermittelt zwischen den Geschlech-
tern

„Ich weiß, 
was es 
bedeutet, 
Mutter von 
drei kleinen 
Kindern 
zu sein.“
Edmund Stoiber (CSU) tut 
es ihr nach

„Guten Tag, 
Herr 
Reichskanzler!“
Prinz Philip, Herzog von Edinburgh 
und Ehemann der englischen Köni-
gin, hat einen neuen Job für Hel-
mut Kohl (auf der Hannover Messe, 
1997)

„Smoking kills. 
If you’re killed, 
you’ve lost a 
very important 
part of your 
life.“ 
Schauspielerin Brooke Shields 
sieht das Ende kommen

„Die Sanitäter 
haben 
mir sofort 
eine Invasion 
gelegt.“ 
 Fußballlegende Fritz Walter  
 hatte Feuer im Blut 

„Wir wissen mit 
Sicherheit, 
dass Osama bin 
Laden entweder 
in Afghanistan 
ist oder in einem 
anderen Land 
oder tot.“
Der ehemalige US-Verteidigungs-
minister Donald Rumsfeld blickt 
durch (2010)

„… unsere 
nordkoreanischen 
Verbündeten“
 US-Republikanerin Sarah Palin schmiedet 
 neue Allianzen („But obviously, we’ve got to  
 stand with our North Korean allies.“) 

„In der Realität 
gibt’s das auch in 
Wirklichkeit.“
Der ehemalige Bundeskanzler  
Gerhard Schröder hält sich an  
die Fakten

„Liebe 
Andrea 
Merkel“
FDP-Politiker Andreas, äh, Dirk 
Niebel in einer Rede. (Eine Erklä-
rung für einen ähnlichen Sprach-
aussetzer brachte Georg Milbradt, 
damals Sachsens Ministerpräsident 
(CDU) vor: „Meine Frau heißt Ange-
lika. Insofern ist Angelika Merkel 
doch ein durchaus liebevoller Ver-
sprecher.“)
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„Hass gehört nicht 
ins  Stadion. 
Solche Gefühle soll 
man gemeinsam 
mit seiner Frau 
daheim im Wohn-
zimmer ausleben.“
Ex-Bundestrainer Berti Vogts  
über das Geheimnis einer glück
lichen Ehe 

„Brüh 
im 
Lichte …“
Sarah Connor singt die Maggi- 
Nationalhymne beim Eröffnungs-
spiel des FC Bayern München gegen 
die deutsche Fußball-National-
mannschaft in der neuen Münchner 
Allianz-Arena, 2005

„When the 
President 
does it, that 
means it’s 
not illegal.“
 Der damalige US-Präsident  Richard Nixon 
 kennt die Gesetzeslage (im berühmten Ent- 
 hüllungsinterview mit David Frost, 1977) 

„Das 
trenne ich 
ganz 
konsequent: 
Beruf 
und Job!“ 
 Moderatorin Frauke Ludowig 
 mal ganz prvat 

„So, where’s the Cannes 
Film Festival being held 
this year?“
Christina Aguilera hat sich in 
Frankreich verirrt 

„Da geht er, 
ein großer 
Spieler. Ein 
Mann wie Steffi 
Graf!“
 Moderatorin Jörg Dahlmann zum 
 Abschied von Lothar Matthäus 

„Die Brasilianer 
sind ja auch 
alle technisch
serviert.“
 Der ehemalige Nationalspieler Andreas 
 Brehme tischt Fakten auf 

„Reports: 
Obama 
Bin Laden 
Dead“
Der amerikanische Lokalsender 
FOX 40 hat exklusive Neuigkeiten

„I think 
that gay 
marriage 
should 
be between 
a man 
and a 
woman.“
 Der ehemalige kalifornische Gouverneur 
 Arnold Schwarzenegger denkt um 

„Mein Problem 
ist, dass ich 
immer sehr selbst-
kritisch bin, 
auch mir selbst 
gegenüber.“ 
Fußballer Andreas Möller redet 
sein Ego klein

41fluter Nr. 39 – Thema Sprache


